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Baltic Horse Show auch künftig mit guter
Infrastruktur

Das internationale Reitturnier Baltic Horse Show in der Kieler
Sparkassen-Arena wird auch in den kommenden zwei Jahren mehr Platz
erhalten. Der Innen- und Umweltausschuss der Stadt Kiel hat am
Dienstagabend auch in den Jahren 2009 und 2010 einer Verlegung des
Wochenmarktes vom Exerzier- auf den Wilhelmplatz zugunsten der Baltic
Horse Show zugestimmt. „Diese Entscheidung ist für die Baltic Horse Show und
damit auch für die Landeshauptstadt von größter Bedeutung“, freuten sich
Oberbürgermeisterin Angelika Volquartz und der Chef des international
renommierten Reitturniers, Peter G. Rathmann. Die Nutzung dieser Flächen für
das Turnier ist unabdingbar, das hatte Peter G. Rathmann schon in den
Vorjahren deutlich gemacht.

(Foto: Stefan Stuhr) Die Sparkassen-Arena

Erleichtert und froh – Peter G. Rathmann

Seit fast 20 Jahren ist Peter G. Rathmann der „Motor“ der Baltic Horse Show.
Er holte das internationale Turnier in die damalige Ostseehalle und entwickelte
die Veranstaltung kontinuierlich weiter.
War es ein Selbstgänger, eine Einigung herbeizuführen?
Rathmann: „Der Kontakt mit der Stadt war und ist immer hervorragend, aber es
war beileibe kein Selbstgänger, auch die entsprechenden Mehrheiten in den
beteiligten Ausschüssen zu bekommen. Das war ein Prozess der
Meinungsbildung und Abwägung.“

Was hat den Ausschlag für die jetzt getroffene Entscheidung gegeben?
Rathmann: „Vernunft und die Anerkennung der Tatsache, dass die
internationale Veranstaltung Baltic Horse Show auch die Stadt Kiel in den
Fokus rückt und das schließlich weit über die Landesgrenzen hinaus.“

Sie haben im Vorfeld klar gesagt, dass ohne die Nutzung der umliegenden
Flächen die Veranstaltung nicht stattfinden kann. Planen Sie erst jetzt für die
20. Baltic Horse Show?
Rathmann: „Nein, nein, das geht nicht. Wir haben schon Geld in die Hand
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genommen für das Erscheinungsbild, den Werbeetat, die Ausschreibung und
haben Vorbestellungen getroffen. Man kann nicht erst drei Wochen vor dem
Turnier die Stallzelte bestellen. Wir sind also gut im Zeitplan mit den
Vorbereitungen.“

(Foto: Karl-Heinz Frieler) Peter G. Rathmann

Meteor-Preis wird am 5. April vergeben

Die Entscheidung ist gefallen: Der Meteor-Preis für außergewöhnliche
Verdienste um den Pferdesport wird auch 2009 an einen Mann verliehen,
dessen Arbeit Impulse gesetzt hat für den modernen Reitsport – so wie wir ihn
heute kennen. Er ist ein Westfale und ein unermüdlicher Arbeiter mit einem
klugen Kopf, taktischem Gespür und der Fähigkeit, zu überzeugen – Dieter Graf
Landsberg-Velen, langjähriger Präsident der Deutschen Reiterlichen
Vereinigung (FN). Die Verleihung findet am Sonntag, dem 5. April 2009 statt.
Verbunden ist der Preis mit der kleinen, ungewöhnlichen Skulptur des
verstorbenen Kieler Bildhauers Hans Kock, der auch die Meteor-Statue vor dem
Kieler Landwirtschaftsministerium schuf, und einem Geldpreis, der einem guten,
frei wählbaren Zweck zugeführt wird. So hat etwa der Preisträger 2008,
Hans-Heinrich Isenbart ein monatliches Stipendium für die junge
Vielseitigkeitsreiterin Alina Meister mit dem Meteor-Geldpreis ausgesetzt.

(Foto: Karl-Heinz Frieler) Dieter Graf Landsberg-Velen

Der Generalmusikdirektor ohne Philharmoniker

Eloquent parliert er, gestikuliert und zieht die Zuhörerschaft mit seinem
jungenhaften Lächeln und einem vertraulichen Augenzwinkern in seinen
Bann…..so stand es in Pferd & Sport zu lesen und auch ohne den Namen
schon zu kennen, ahnte man - es wird wohl Georg Fritzsch sein. Kiels
Generalmusikdirektor, passionierter Hobbyreiter seit Kindesbeinen war Gast
beim traditionellen Emkendorfer Gespräch der Holsteiner Masters im
Gartensalon des Gutes Emkendorf. Der wohl pferdesportbegeistertste Dirigent,
den es weltweit gibt. Bereiter hatte er ursprünglich auch werden wollen, dann
wurde es aber doch Musik. Man könne nebenher zwar ganz ordentlich reiten,
aber nie nebenher gute Musik machen, war und ist sich Fritzsch sicher. Witzig
ist er und hat eine gute Portion Distanz zu sich selbst und seiner Arbeit. Fritzsch
nimmt sich selbst nicht gar so wichtig und genau das verschafft ihm so
unendlich viele Sympathien. In Emkendorf wurde viel gelacht an diesem Abend
und munter geplaudert. Hörte sich interessant an, auch nachher im Gespräch
die summenden Stimmen, fast wie der Hummelflug von Rimsky-Korsakoff. So
ist das wenn man einen Generalmusikdirektor zu Gast hat, da steckt auch ohne
Philharmonie immer Musik drin….

(Foto: Stefan Lafrentz) Georg Fritzsch

Stationen stehen fest - Holsteiner Masters 3plus1
präsentiert von Lotto Schleswig-Holstein

Insgesamt vier Stationen inklusive des Finales umfasst die Springsportserie
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Holsteiner Masters 3plus1, präsentiert von Lotto Schleswig-Holstein im Jahr
2009. Den Auftakt machen die Tasdorfer Turniertage vom 8. bis 10. Mai,
danach folgen erstmals die Breitenburger Turniertage vom 19. bis 21. Juni und
das Fehmarn-Pferde-Festival vom 26. bis 28. Juni. Das Finale findet im
Rahmen der internationalen Baltic Horse Show in Kiel vom 15. bis 18. Oktober
statt. Alle Infos über die Turniere gibt es dann auch online unter
www.holsteiner-masters.de.
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